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BURGBERNHEIM – Strahlend blau
scheint das Wasser im Schwimmer-
becken des Burgbernheimer Freibads
dank des neuen Anstrichs geradezu
zu leuchten, doch noch lädt es mit ei-
ner Temperatur von 19 Grad wenig
zum Baden ein. Dennoch musste
Schwimmmeister Bodo Edelhäuser
gestern Vormittag einen Anrufer ver-
trösten, am Dienstag soll es aber so-
weit sein, in Burgbernheim wird
dann die Freibadsaison eröffnet.

Zwar lassen die Prognosen keinen
Temperatursprung in Richtung Som-
merhitze erwarten, zumindest in der
Zeit zwischen 16 und 19 Uhr sollen
abgehärtete Schwimmer jedoch ihre
Bahnen ziehen können. Sollten wi-
der den Vorhersagen sommerliche
Temperaturen herrschen, wird ganz-
tags geöffnet, die jeweils tagesaktuel-
len Öffnungszeiten des Freibades
können auf der Homepage der Stadt
abgerufen werden.

Langweilig wurde es Bodo Edel-
häuser und seinem Kollegen Stefan
Keller in den vergangenen Wochen
trotz des späten Starts in die Saison
nicht. Wegen der anhaltend kühlen
Witterung zu Jahresbeginn mussten
sowohl die Neuverfugung des Nicht-
Schwimmerbeckens wie auch der an-
stehende Anstrich des Schwimmer-
beckens verschoben werden. Später
setzte ihnen respektive den Filtern
die Blütenstaubmenge zu.

Im Gegenzug nahm die Mess- und
Regelanlage zur Überprüfung von
Chlorgehalt und Ph-Wert im Schwim-
merbecken reibungslos ihren Dienst
auf. Das Planschbecken erhielt einen
neuen Filter, der Sitzbereich einen
Anstrich. Auch für die Unterhaltung
jenseits der Becken gibt es eine Neu-
erung, so wurde eine Tischtennisplat-
te aufgestellt, zwei Schläger können
im Freibad ausgeliehen werden.

Die Eintrittspreise liegen unverän-
dert bei 1,50 Euro für Kinder zwi-
schen fünf und 17 Jahren und bei 2,50
Euro für Erwachsene. Die Saisonkar-

te für Familien kostet 80 Euro. Auch
an den Öffnungszeiten wird in dieser
Saison nicht gerüttelt, das Freibad
hat täglich von 10 bis 20 Uhr geöff-

net, bei schlechter Witterung zwi-
schen 16 und 19 Uhr. Mittwochs kön-
nen Frühsportler ab 7 Uhr ihre Bah-
nen ziehen. CHRISTINE BERGER

Frisches Blau für die Beckenlandschaft
Am Dienstag startet die Freibadsaison – Tischtennisplatte und mittwochs Frühschwimmen

Burgbernheimer
Mittelschule im Plus
Aktuell 25 Anmeldungen für Fünfte
Klasse – Weniger Grundschüler

BURGBERNHEIM (cs) – Im Bereich
der Mittelschule könnte die Schule in
Burgbernheim ab Herbst mit einem
kleinen Schülerplus starten, nach ak-
tuellem Stand besuchen voraussicht-
lich 25 Jugendliche die Fünfte Klas-
se. Einen Sprung nach unten macht
dagegen die Schülerzahl für die er-
sten vier Jahrgangsstufen, auch ver-
abschiedet sich im Sommer die letzte
gebundene Ganztagsklasse.

Hinsichtlich des Ganztagsangebots
setzt sich ein Trend der vergangenen
Jahre fort: Können in einer Jahr-
gangsstufe zwei Klassen gebildet
werden, reicht die Zahl der Schüler
für eine Ganztagsklasse nicht aus.
Ab Sommer, so Schulleiterin Jutta
Kurzidem, ist die Grundschule
durchgängig zweizügig besetzt, den
vorerst letzten dreizügigen Jahrgang
stellen die derzeitigen Viertklässler.
Damit sinkt auch die Schülerzahl,
statt aktuell laut Rektorin 201 Schü-
lern besuchen ab September 187 Kin-
der die ersten vier Jahrgangsstufen.

Mit dem Wegfall einer Klasse kann
die verlängerte Mittagsbetreuung,
die anhaltend große Resonanz findet,
nach den bisherigen Planungen ver-
mutlich komplett vom katholischen
Gemeindezentrum in das Schulge-
bäude umziehen. Fortgeführt wird
Jutta Kurzidem zufolge zudem das
offene Ganztagsangebot an der
Mittelschule.

Selbst wenn die Freibadsaison in Burgbernheim am Dienstag eingeläutet wird, Wasserproben musste Schwimmmeister Bodo Edel-
häuser auch vor dem Auftakt regelmäßig nehmen. Foto: Christine Berger

OBERDACHSTETTEN – Drei Jahre
lang haben sie geplant und organi-
siert, extra einen Festausschuss ge-
gründet. Noch haben die Männer und
Frauen ordentlich zu tun, um vom
29. bis 31. Mai das 125-jährige Beste-
hen der Freiwilligen Feuerwehr
Oberdachstetten feiern zu können.
An drei Tagen gibt es Programm. Die
Besucher können einen Bus-Shuttle
nutzen.

Die Eintragungen in der Chronik
beginnen im Jahr 1800. Drei
Spritzenmeistern wurde damals für
das Wachen, die Aufsicht und die Ver-
sorgung der Feuerwehrspritze für ein
Jahr ein Gehalt von je 18 Kreuzern
aus der Gemeindekasse gezahlt. Ab
1809 besaß die Gemeinde ein Feuer-
leiternhaus, welches nur aus zwei
ausgemauerten Holzwänden be-
stand. In den Aufzeichnungen der Ge-
meinde findet sich auch eine Aufzäh-
lung des Inventars: Neben einer
Löschmaschine aus Messing besaß
diese 16 Feuereimer, drei Feuerhaken
und drei Feuerleitern.

In einer Schupfe, ein Schuppen,
stand die Löschmaschine. 1848 er-
schien zum ersten Mal eine weiterhin
wiederkehrende Zehrrechnung. Der
damalige Wirt schrieb auf seiner
Rechnung „Zehrung bei Löschma-
schinenprobe (Feuersbrunst)“.

Zehn Jahre später liegt eine Rech-
nung für das Fahren der Löschma-

schine vor: „Vier Pferd nach Gräfen-
buch eineinhalb Stunden: sechs Gul-
den; Sechs Pferd nach Binzwang ein-
einhalb Stunden: neun Gulden; Vier
Pferd bei einem Brand in Leuters-
hausen bis Colmberg zwei Stunden:
acht Gulden.“

Laternen leuchten denWeg
1867 wurde in der Gemeinde die

Distriktspolizeiliche Feuerlöschord-
nung für den Bezirksamtssprengel
vom königlichen Bezirksamt Ans-
bach erlassen. Diese wurde ein Jahr
später als Satzung beschlossen und
beschrieb unter anderem, was zu tun
war, wenn es brennt. Alle Ortsein-
wohner mussten „sich mit allem Ei-
fer beim Löschen des Brandes betei-
ligen“. In jedem Wohnhaus mussten
wasserdichte Feuereimer, zudem eine
Laterne bereitgestellt werden. Denn
brannte es nachts, musste die Laterne
angezündet und vor oder innerhalb
des Fensters so aufgestellt werden,
dass dadurch der Weg für die Vor-
übergehenden erhellt wird.

1890 am 9. März erfolgte der Grün-
dungsbeschluss der Freiwilligen Feu-
erwehr Oberdachstetten. Der Antrag
auf Feuerwehrhelme mit elektrischer
Leuchtkraft wurde 1913 abgelehnt. In
den nächsten Jahren folgte eine neue
Satzung, Löschteiche wurden zuge-
kauft und ein längst überfälliges
Feuerwehrgerätehaus (Kosten 41000
Deutsche Mark) gebaut. Geräte und

Fahrzeuge wurden immer wieder er-
neuert.

Im vergangenen Jahr wurde das
rund 1,4 Millionen Euro teure neue
Domizil der Wehr an der Ansbacher
Straße eingeweiht, in dem seither
auch die Rettungswache des Roten
Kreuzes untergebracht ist. Derzeit
zählt die Feuerwehr 42 aktive Mit-
glieder, darunter drei Frauen und
eine Jugendgruppe mit zwölf Ju-
gendlichen.

Börnout und Böttcher
Sie feiern ab Freitag, 29. Mai, mit

vielen Gästen im Festzelt an der
Schule das Jubiläum ihrer Wehr.
Zum Auftakt spielt am Freitag ab
20 Uhr die Band Börnout, im An-
schluss findet eine Disco Night mit
Radio Galaxy statt. Am Samstag sor-
gen ab 20 Uhr die Hopferstädter für
Unterhaltung. Der Eintritt beträgt
an beiden Abenden fünf Euro. Am
Samstag gibt es einen Bus-Shuttle,
die einfache Fahrt kostet 2,50 Euro.
Fünf Busse holen die Gäste aus den
umliegenden Dörfern und Gemein-
den – auch aus dem hiesigen Land-
kreis – ab und bringen sie nachts
wieder nach Hause. Die genauen Ab-
fahrtstermine gibt es im Internet auf
der Seite www.oberdachstetten.de.

Zusätzlich wird es am Samstag ab
10.30 Uhr eine Feuerwehrolympiade
mit umliegenden Feuerwehren ge-
ben. Am Sonntag startet das Fest

mit einer ökumenischen Andacht
(9.30 Uhr im Zelt). Nach dem Mittag-
essen findet ab 13.30 Uhr ein Umzug
mit anschließender historischer
Fahrzeugschau statt. Der Umzug
startet in der Ansbacher Straße. Zu
sehen sein werden Feuerwehr-Oldti-
mer von der handgezogenen Feuer-
wehrpumpe bis zu einem alten Opel
Blitz-Feuerwehrauto aus Ornbau. 69
Vereine beteiligen sich am Umzug.

Im Anschluss können die Fahrzeuge
besichtigt werden. Zudem finden die
Besucher dort elf moderne Feuer-
wehrautos, darunter ein
Flugfeldlöschauto „Panter“ von der
Flughafenfeuerwehr Katterbach. Am
Abend tritt ab 19.30 Uhr der Kaba-
rettist Chris Böttcher zum Finale
auf. Die Karten, die es auch noch an
der Abendkasse geben wird, kosten
21,30 Euro. KATRIN MÜLLER

Von Spritzenmeistern und Kutsch-Löschfahrten
Freiwillige Feuerwehr feiert 125-jähriges Bestehen – Umzug mit historischen und neuen Fahrzeugen

Historische Fahrzeuge, wie diese 800-1-Motorspritze, werden am Sonntag, 31. Mai,
beim Umzug zu sehen sein. Foto: Lisa Steingruber

Verletzt in Klinik
WALLMERSBACH – Da er ein Fahr-
zeug im Kreuzungsbereich übersehen
hat, hat ein 55-jähriger Autofahrer
von Wallmersbach in Richtung Ho-
lach fahrend am späten Donnerstag-
nachmittag gegen 17 Uhr einen Ver-
kehrsunfall verursacht. Er wie auch
Fahrer und Beifahrer im zweiten Un-
fallwagen mussten verletzt in ein
Krankenhaus gebracht werden. Den
Sachschaden an den beiden Fahrzeu-
gen gibt die Polizei mit rund
12 000 Euro an.

Lieferung bleibt aus
NEUSTADT – Opfer eines bislang
unbekannten Internet-Betrügers ist
eine 27-Jährige aus dem östlichen
Landkreis geworden. Sie hatte sich
im Internet einen sogenannten Tor-
tenhimmel bestellt und den Kauf-
preis sowie die Versandkosten im
Vorfeld überwiesen. Die Lieferung
blieb bislang aus, die 27-Jährige hat
Strafanzeige bei der Polizei Neustadt
gestellt.

Vier Unfälle in zwei Tagen
NEUSTADT – Erneut hat es die Poli-
zei Neustadt mit einer Häufung von
Wildunfällen in ihrem Dienstbereich
zu tun bekommen. Innerhalb von
zwei Tagen wurden vier Zusammen-
stöße in Burghaslach, in Neuhof, in
Markt Bibart und in Emskirchen ge-
meldet. Den Sachschaden gibt die Po-
lizei mit insgesamt rund 4500 Euro
an. Während die Fahrer unverletzt
blieben, wurden die Tiere, zwei Rehe
und zwei Hasen, bei den Unfällen ge-
tötet.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

BURGBERNHEIM (cs) – Die Geneh-
migung des kommunalen Haushalts
für das laufende Jahr durch das
Landratsamt war mit der Aufforde-
rung, sparsam mit Finanzmitteln
umzugehen, verbunden. Der vorgese-
henen Aufnahme eines Darlehens in
Höhe von rund 950 000 Euro stimmte
die Neustädter Behörde zu, verwies
aber auf die Höhe der Verschuldung.

Diese liegt laut Bürgermeister
Matthias Schwarz zum Jahresende
voraussichtlich bei 5,5 Millionen
Euro, im Haushalt vorgesehen ist
eine Tilgung in Höhe von 556 500
Euro. Die Darlehensaufnahme von
fast einer Million Euro ist durch die
Erschließung des Baugebiets Garten-
feld Ost begründet, eine Investition,
die das Stadtoberhaupt in der jüngs-

ten Sitzung des Stadtrats Burgbern-
heim verteidigte.

Allein die bislang bei der Stadtver-
waltung eingegangenen elf Reservie-
rungen für Grundstücke machen
nach seiner Meinung den Bedarf
deutlich. Zudem könnten durch
Grundstücksverkäufe bereits zum
Jahresende im Gegenzug wieder mit
Einnahmen gerechnet werden. Zeit-
lich liegt die Erschließung im Plan,
die Kanalarbeiten sind laut Schwarz
zur Hälfte abgeschlossen, ab der
zweiten Juniwoche geht es mit der
Verlegung von Wasser- und Gaslei-
tungen los. Ab Anfang Juli wird mit
dem kleinen Zuckerl für Bauherren
im Gartenfeld Ost, dem Glasfaseran-
schluss bis an das Grundstück, be-
gonnen.

Mit der Fertigstellung der Erschlie-
ßung wird Ende September gerech-
net, bleibt es dabei, könnte im Okt-
ober der Grundstein für die ersten
Eigenheime gelegt werden. An bis-
lang bei der Erschließung entstande-
nen Mehrkosten nannte Schwarz zum
einen eine Summe zwischen 8000 und
9000 Euro. Zum anderen musste ein
Teil des Aushubs entgegen der Pla-
nungen in einem Gipsbruch entsorgt
werden, da Reste von Gips entdeckt
worden waren.

Zustimmung mit erhobenem Zeigefinger
Stadt soll maßvoll haushalten – Wohngebiet Gartenfeld Ost im Zeitplan

Das Wohngebiet Gartenfeld Ost nimmt Form an, etwa die Hälfte der Kanalbauarbeiten
ist durchgeführt. Foto: Christine Berger

Beschluss vertagt
Erste Zahlen vorgelegt
BURGBERNHEIM (cs) – Die Schaf-
fung zusätzlichen Parkraums südlich
des katholischen Gemeindezentrums
hatte der Stadtrat Burgbernheim be-
reits in einer früheren Sitzung mehr-
heitlich bewilligt. In welchem Um-
fang der Ausbau erfolgt, blieb in der
jüngsten Sitzung des Gremiums
offen.

Eine Differenz von um die
30 000 Euro lag zwischen den Varian-
ten mit asphaltierten oder aber mit
geschotterten Parkflächen. Die Ent-
scheidung wurde auf die Juni-Sit-
zung vertagt. Durch die entstehenden
voraussichtlich 31 Parkplätze soll die
besonders bei Sportveranstaltungen
schwierige Parkplatzsuche in der
Schulstraße entschärft werden.

Geringere Kosten
Ersparnis von 35 000 Euro bei Steg
BURGBERNHEIM (red) – Kosten-
günstiger als gedacht konnte der
Nachfolgebau für den Eisernen Steg
realisiert werden. Statt der veran-
schlagten 293 000 Euro lagen die Aus-
gaben um 35 000 Euro niedriger.
Dank der Förderung aus dem europä-
ischen Leaderprogramm lag der An-
teil der Stadt bei 157 000 Euro.


